
 
 

 
 
 

 
 

     
      

 

 

 
   
   

  
 

 
 

  
 

   
   

    

    
     

KLUB DER 
FREIHEITLICHEN BEZIRKSRÄTE 

Der Bezirksrat der FPÖ-Favoriten, Christian Schuch, stellt eingebracht zur Sitzung 
der Bezirksvertretung am 09.11.2022, gemäß § 24 der GO folgenden 

ANTRAG 

Betreff:  Entfernung eines VdB-Wahlplakates,  welches  
mutterseelenallein  im Regen vergessen wurde  

Die zuständigen Magistratsabteilungen bzw. die zuständige Magistratsabteilung 
werden bzw. wird ersucht, das VdB-Wahlplakat (Laxenburger Straße 37), welches 
ganz alleine, verwahrlost und mutterseelenallein im Regen vergessen wurde, zu 
entfernen. 

Begründung: 

Nach Beendigung der Präsidiale am 4. November 2022 begab ich mich zu Fuß in 
Richtung Zentrum. Entlang der Laxenburger Straße schlenderte ich – durch 
strömenden Regen – und da passierte es: ich entdeckte ein vergessenes, 
verwahrlostes, durchnässtes VdB-Wahlplakat mutterseelenallein am Straßenrand. 
Nachdem der fulminante und fast schon in die Geschichte eingehenden Wahlsieg des 
Herrn Bundespräsidenten, der nur durch die Unterstützung des rot-schwarz-grün-
pinken System möglich wurde, nun schon einige Wochen zurückliegt, war für mich 
rasch klar – das arme Wahlplakat, welches 
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wahrlich schon bessere Zeiten erlebt hat, wurde schlicht und ergreifend nicht abgeholt, 
während seine Plakat-Kollegen und KollegInnen bereits in der warmen grünen 
Wahlkampfzentrale auf ihren nächsten Einsatz warten. 

Obwohl es üblich ist, dass Bilder und Portraits des Bundespräsidenten in öffentlichen 
Gebäuden angebracht werden, ist es mir nicht bekannt, dass es vorgehsehen ist, dass 
der Bundespräsident auch in Nicht-Wahlkampfzeiten von der Laxenburger Straße 
lacht. Da das Wahlplakat auch schon leichte Blessuren aufweist, ist es für mich als 
verantwortungsvoller Bezirkspolitiker nicht tragbar, dass dieses Wahlplakat auch nur 
noch einen einzigen Tag länger im Zentrum Favoritens verweilt. Zudem ist aufgrund 
der Energiekrise nicht anzunehmen, dass dem durchnässten Wahlplakat ein 
Heizschwammerl zugeteilt wird, um unbeschadet durch die kalten und frostigen 
Herbst- und Wintermonate zu kommen. Ich bitte daher, Plakat samt Ständer 
schleunigst zu entfernen. 

Um Zuweisung in den zuständigen Ausschuss bzw. in die zuständige 
Kommission wird gebeten. 

Christian Schuch 


